
Aussteller (Bezeichnung und Anschrift der steuerbe(iinstigten Einrichtung)

lnnere Mission Minchen e.V. Diakonie lVfünchen uOberbayem
Landshuter Allee 40
80637 München

Bestätigung über GeldzuwendungenlMitgliedsbeitrag
im Sinne des § 10b des Einkommensteuergesetzes an eine der in§ 5 Abs. 1 Nr. 9 des
KörperschaftsteuergeseEes bezeichneten Körperschaften, Personenvereinigungen oder Vernögensmassen.

Name und Anschrift des Zuwendenden:

VOGLER, Hen Thomas Vogler
Rumfordstraße 17.
8O469 München

Betrag der Zuwendung - in Ziffem - I - in Buc*rstaben - Tag der Zuwendung:
1.350,00€leintausenddreihundertltinfzigl 22.lO.2Ol4

Es handelt sich um den Vezicht auf Erstattung von Aufwendungen Ja EI Nein E

B Wir sind wegen Förderung (Angabe des begünstigten Zwecks / der begünstigten Zwecke) gemeinnützioer Zwecke
nach dem FteistellungsbeschefuJ bal. nacfi derAnlage zum Körpercchaftsteuerbecheid des Finanzamtes StNr
143f217120383, vom27.01.2O14 für den letzten Veranlagungszeitraum 2012 nach § 5 Abs 1 Nr. 9 des
Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des GewerbesteueryeseEes von der
Gewerbesteuer befreit.

tr Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen nach den §§ 51 , 59, 60 und 61 AO wurde
vom Finanzamt " . . . . StNr. .............. mit Bescheid vom .................. nach § 60a AO gesondert
festgesteilt. Wirfördern nach unserer SaEung (Angabe des besiinstigten Zwecks / der begünst§ten Zwecke)

Es wird bestätigü, dass db Zuwendung nur zur Förderung (Angabe des beginst§ten Zwecks / der begünst§ten Zwecke )

Asylbewerber-Gemeinschaftsunterkunft / FEchtlingshilfe

verwendet wird.

Nur für steuerbegünstiste Einrichtungen, bei denen die üitgliedsbeiffige steuerlich nicht abziehbar sind:
Etr Es ward bestfitigrt, dass es sich nicht um einen Mitgliedsbeikag handelt, dessen Abzug nach § 10b Abs. 1 des

Einkommenssteuergesetses ausgeschlossen ist.

München,02.12.2014 Dr. Bauer, frner
(Ort, Datum und Unterschrift des ZuweniCungsempfängers)

Hinweis:
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unricht§e Zuwendungsbestätigung erstellt oder veranlasst, dass Zurrendungen nicht
zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten Zwecken verwendet werden, haftet für die
entgangene Steuer (§ 1 0b Abs. 4 ESIG, § 9 Abs. 3 KSIG, § 9 Nr. 5 GewStG).

Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksichtbung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum
des Freistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw.das Datum der Feststellung der Einhaltung der satzungsmäßigen
Voraussetzungen nach § 60a Abs. 1 AO Enger als 3 Jahre seitAusstellung des Bescheides zurtickliegrt (§ 63 Abs, 5 AO).


